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X

Etwa 1,6 km nördlich von Borrentin verläuft der Galgenbach in einem verengten und relativ stark quellwasserbeeinflußten Senkenabschnitt. 
Neben dem Hauptbachlauf gibt es am westlichen Senkenrand noch einen Graben. Den Graben und den Bachlauf säumen Erlen-Reihen. 
Auch ganz außen wachsen Erlen. 

Zwischen den Erlen-Reihen gibt es eine Riedfläche, die von Carex acutiformis, Glyceria fluitans und Phragmites australis mit schnell 
wechselnder Dominanz beherrscht wird.  Dazwischen gibt es auch Flächen mit einem hohen Anteil der Brennessel. Auffällig ist auch 
Deschampsia cespitosa. Am westlichen Außenrand überwiegt allerdings das Schilf. 
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Carex acutiformis Glyceria fluitans

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Cardamine amara Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum palustre Galium palustre
Glyceria maxima Myosotis palustris Phragmites australis Ranunculus repens
Urtica dioica

Sambucus nigra Scrophularia umbrosa


